
vechtaer trust lecture no. 8
Zur Bedeutung von Vertrauen für erfolgreiche Integrationsprozesse und im Kampf gegen Rechts-
extremismus mit einem Input von Prof.in Dr.in Beate Küpper.

Anmeldung
Die Veranstaltung ist kostenfrei, interessierte Personen sind herzlich willkommen! 
um Anmeldung per E-Mail bis zum 07.06.2024 wird gebeten: info.zfv@uni-vechta.de
(Der Link zur Online-Veranstaltung sowie alle Angaben zur Teilnahme werden nach Anmeldung 
per E-Mail zugeschickt.)

Kontakt
Universität Vechta | Zentrum für Vertrauensforschung (ZfV) | Univ.-Prof. Dr. Martin K.W. Schweer | 
Driverstraße 22 | 49377 Vechta | www.uni-vechta.de/zfv

12.06.2024
12.30-13.30 UHR 
(virtuelle Veranstaltung)

www.uni-vechta.de/zfv



vechtaer trust lectures

Initiator

Prof.in Dr.in Beate Küpper

Mit der Vortragsreihe vechtaer trust lectures wendet sich das Zentrum für Vertrauensfoschung (ZfV) seit dem 
Sommersemester 2019 einmal im Semester explizit an die interessierte Öffentlichkeit. Ziel ist es, über die 
Bedeutung von Vertrauen und Misstrauen in unterschiedlichen gesellschaftlichen Handlungskontexten zu 
informieren und gemeinsam zu diskutieren - zu diesem Anlass stellen ausgewählte Persönlichkeiten vor dem 
Hintergrund eigener Erfahrungen und Expertise ihre individuellen Perspektiven auf das Vertrauensphänomen 
vor. 

Weitere Informationen rund um die vechtaer trust lectures finden Sie unter: 
www.uni-vechta.de/zfv-trustlectures

Univ.-Prof. Dr. Martin K.W. Schweer leitet seit 1998 den Arbeitsbereich der Pädagogischen Psychologie an der 
Universität Vechta, er ist zudem wiss. Leiter der angegliederten Arbeitsstellen ZfV, Challenges - sportpsycho-
logische Beratung und LEHREN DIGITAL - differentiell-psychologische Facetten digitaler Lehr-Lern-Prozesse. 

Erfahren Sie mehr unter: 
www.uni-vechta.de/schweer
http://www.schweer-info.de

Als Sozialpsychologin und Professorin für Gruppen und Konfliktsituationen lehrt Beate Küpper an der Hoch-
schule Niederrhein am Fachbereich Sozialwesen und leitet dort stellvertretend das Institut SO.CON – Social 
Concepts für Forschung und Entwicklung in der Sozialen Arbeit. Zudem ist sie 
am Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung der Universität 
Bielefeld kooptiert und in der dort angesiedelten neuen Konfliktakademie Con-
flictA verantwortlich für die Linie Kommunale Konflikte. Der Schwerpunkt ihrer 
Arbeit an der Schnittstelle von Wissenschaft und Praxis liegt auf den Themen 
Diversity und Integration sowie auf deren Schattenseite von Gruppenbezoge-
ner Menschenfeindlichkeit. Die damit verbundenen besonderen gesellschafts-
politischen Herausforderungen des Rechtspopulismus und Rechtsextremismus 
stehen im Zentrum der von der Friedrich-Ebert-Stiftung geförderten „Mitte-Stu-
die“, die im bisher 2-jährigen Rhythmus menschenfeindliche, demokratiegefähr-
dende und rechtsextreme Einstellungen in der Bevölkerung untersucht, aus der 
Beate Küpper als Ko-Autorin berichten wird. Als eingeladene Referentin und als 
Mitglied diverser Kommissionen geht sie stets auch in den Austausch zu der Frage, wie sich die Gesellschaft 
gegen die Angriffe auf die liberale Demokratie wappnen kann.

www.uni-vechta.de/zfv


